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Putins Rede zur Verkündung der Teilmobilisierung im O-Ton

Hier finden Sie die komplette Rede, mit der der russische Präsident Putin sich am 21. September
an die russische Nation gewandt und die Teilmobilisierung verkündet hat.

von

21. September 2022	16:28 Uhr

Bevor wir zu der Rede von Putin kommen, will ich darauf hinweisen, dass der Spiegel ebenfalls einen
Artikel mit der Überschrift „Teilmobilmachung in Russland – Putins Rede im Wortlaut“ gebracht hat, wobei
er in der Einleitung relativiert hat:

„Der russische Machthaber hat durch seine jüngsten Ankündigungen eine neue Phase des
Kriegs eingeläutet. 300.000 Reservisten sollen eingezogen werden. Wladimir Putins Rede in
Auszügen.“

Wo der Spiegel Teile aus Putins Rede gestrichen hat, hat er in seinem Artikel korrekt mit Klammern
angezeigt. Natürlich hat der Spiegel wieder einmal alles weggelassen, was Putin als Argumente für sein
Vorgehen angeführt hat. So wird der Spiegel-Leser zum Beispiel nicht daran erinnert, dass Kiew seit
2014 Krieg gegen die Menschen im Donbass führt. Aber dass der Spiegel, wenn er angeblich Putins
Reden zitiert, das wichtigste weglässt, ist ja nicht neu.

https://www.anti-spiegel.ru/2022/putins-rede-zur-verkuendung-der-teilmobilisierung-im-o-ton/?doing_wp_cron=1663792000.4573280811309814453125
https://www.spiegel.de/ausland/wladimir-putin-rede-zur-teilmobilmachung-im-wortlaut-a-c933f417-2108-4e80-abc4-800fdd0d2d20
https://www.anti-spiegel.ru/2022/der-spiegel-veroeffentlicht-putins-ukraine-rede-im-wortlaut-und-laesst-fast-die-haelfte-weg/
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Kommen wir nun zur Übersetzung von Putins kompletter Rede, die jeder interessierte mit dem Stückwerk
vergleichen kann, das der Spiegel seinen Lesern präsentiert hat.

Beginn der Übersetzung:

Liebe Freunde!

Das Thema meiner Rede ist die Lage im Donbass und der Verlauf der Militäroperation zur Befreiung des
Donbass von dem neonazistischen Regime, das 2014 durch den bewaffneten Staatsstreich die Macht in
der Ukraine übernommen hat.

Ich wende mich heute an Sie, an alle Bürger unseres Landes, an die Menschen verschiedener
Generationen, Altersgruppen und Ethnien, an das Volk unseres großen Mutterlandes, an alle, die das
große historische Russland vereint, an die Soldaten und Offiziere, an die Freiwilligen, die jetzt an der
Front kämpfen, die im Kampfeinsatz sind, an unsere Brüder und Schwestern – an die Bewohner der
Volksrepubliken Donezk und Lugansk, der Regionen Cherson und Saporoschje und anderer vom
neonazistischen Regime befreiter Gebiete.

Es geht um die notwendigen, dringenden Schritte zum Schutz der Souveränität, der Sicherheit und der
territorialen Integrität Russlands, um die Unterstützung des Wunsches und des Willens unserer
Landsleute, ihre Zukunft selbst zu bestimmen, und um die aggressive Politik eines Teils der westlichen
Eliten, die mit allen Mitteln versuchen, ihre Vorherrschaft aufrechtzuerhalten, und zu diesem Zweck
versuchen, jegliche souveränen, unabhängigen Entwicklungszentren zu blockieren und zu unterdrücken,
um anderen Ländern und Völkern weiterhin ihren Willen und ihre Pseudo-Werte aufzuzwingen.

Das Ziel dieses Westens ist es, unser Land zu schwächen, zu zerschlagen und letztlich zu zerstören. Sie
sagen bereits offen, dass es ihnen 1991 gelungen ist, die Sowjetunion zu zerschlagen, und dass es nun
an der Zeit ist, dass Russland selbst in eine Vielzahl von tödlich verfeindeten Regionen und Gebieten
zerfällt. (Anm. d. Übers.: Das ist keine Fantasie Putins, das planen hochgradig besetzte Think Tanks in
den USA ganz offen, wie Sie hier nachlesen können.)

Und sie hecken diese Pläne schon seit langem aus. Sie haben Banden von internationalen Terroristen im
Kaukasus aufgehetzt und die offensive Infrastruktur der NATO in die Nähe unserer Grenzen gebracht.
Sie haben die totale Russophobie zu ihrer Waffe gemacht und jahrzehntelang gezielt den Hass auf
Russland geschürt, vor allem in der Ukraine, der sie das Schicksal eines anti-russischen Brückenkopfes
bereitet haben, und sie haben das ukrainische Volk zu Kanonenfutter gemacht und es in einen Krieg mit
unserem Land getrieben. Sie haben diesen Krieg bereits 2014 entfesselt, indem sie die Armee gegen
Zivilisten eingesetzt, einen Völkermord, eine Blockade und Terror gegen die Menschen organisiert haben,
die sich weigerten, die Regierung anzuerkennen, die durch den Staatsstreich in der Ukraine entstanden
war.

Und nachdem das heutige Kiewer Regime eine friedliche Lösung des Donbass-Problems de facto
öffentlich ablehnt und darüber hinaus seinen Anspruch auf Atomwaffen angekündigt hat, wurde absolut
klar, dass ein neuer, weiterer groß angelegter Angriff auf den Donbass, wie er bereits zweimal zuvor
stattgefunden hatte, unvermeidlich war. Und dann würde, ebenso unvermeidlich, ein Angriff auf die
russische Krim – auf Russland – folgen. (Anm. d. Übers.: All das ist wahr. Selensky hat eine friedliche
Lösung für den Donbass spätestens ab Dezember 2019 abgelehnt, er hat am 19. Februar 2022 auf der

http://kremlin.ru/events/president/news/69390
https://www.anti-spiegel.ru/2022/wollen-die-usa-russland-als-staat-zerschlagen/
https://www.anti-spiegel.ru/2022/kiew-hat-2019-beschlossen-minsk-ii-nicht-umzusetzen-und-krieg-mit-russland-vorbereitet/
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Münchner Sicherheitskonferenz unter dem Applaus des hochrangigen westlichen Publikums die atomare
Bewaffnung der Ukraine angedroht und die gewaltsame Rückeroberung der Krim war offiziell Teil der
ukrainischen Militärdoktrin)

Vor diesem Hintergrund war die Entscheidung, eine präventive Militäroperation durchzuführen, absolut
notwendig und die einzig mögliche. Ihre Hauptziele – die Befreiung des gesamten Donbass – waren und
bleiben unverändert.

Die Volksrepublik Lugansk ist bereits praktisch vollständig von Neonazis gesäubert worden. Die Kämpfe
in der Donezker Volksrepublik gehen weiter. In acht Jahren hat das Kiewer Besatzungsregime hier eine
tief gestaffelte Linie von schweren Befestigungen geschaffen. Deshalb operieren unsere Einheiten und
die Militäreinheiten der Donbass-Republiken planvoll und kompetent, setzen Militärtechnik ein, schonen
die Soldaten und befreien das Gebiet von Donezk Schritt für Schritt, befreien Städte und Dörfer von
Neonazis und helfen den Menschen, die das Kiewer Regime zu Geiseln und menschlichen
Schutzschilden gemacht hat.

Wie Sie wissen, werden bei der Militäroperation nur Berufssoldaten eingesetzt. Auch
Freiwilligenverbände kämpfen Seite an Seite mit ihnen: Menschen verschiedener Ethnien, Berufe und
Altersgruppen – echte Patrioten. Sie haben sich erhoben, um Russland und den Donbass aus vollem
Herzen zu verteidigen.

In diesem Zusammenhang habe ich die Regierung und das Verteidigungsministerium bereits
angewiesen, den rechtlichen Status der Freiwilligen und der Kämpfer aus den Einheiten der
Volksrepubliken Donezk und Lugansk vollständig und so schnell wie möglich zu klären. Er sollte der
gleiche sein, wie bei den regulären Soldaten der russischen Armee, einschließlich der materiellen und
medizinischen Unterstützung und der sozialen Garantien. Besonderes Augenmerk sollte auf die
Organisation der Versorgung der Freiwilligenverbände und Volksmilizen im Donbass mit Ausrüstung und
Material gelegt werden.

Im Zuge der Erfüllung ihrer wichtigsten Aufgaben, der Verteidigung des Donbass, haben unsere Truppen
auf der Grundlage der Pläne und Entscheidungen des Verteidigungsministeriums und des Generalstabs
über die Gesamtstrategie auch bedeutende Gebiete der Regionen Cherson und Saporoschje sowie
einige andere Gebiete von den Neonazis befreit. Infolgedessen hat sich eine lange Kontaktlinie gebildet,
die mehr als tausend Kilometer lang ist.

Was ist das erste, worüber ich heute öffentlich sprechen möchte? Auch nach dem Beginn der
Militäroperation, auch während der Verhandlungen in Istanbul, haben die Vertreter Kiews sehr positiv auf
unsere Vorschläge reagiert, und diese Vorschläge betrafen in erster Linie die Sicherheit Russlands,
unsere Interessen. Es ist jedoch offensichtlich, dass dem Westen eine friedliche Lösung nicht passte, so
dass Kiew, nachdem bestimmte Kompromisse erzielt worden waren, den direkten Befehl erhielt, alle
Vereinbarungen zu zerreißen.

Die Ukraine wurde weiter mit Waffen vollgepumpt. Das Kiewer Regime setzte neue Banden
ausländischer Söldner und Nationalisten ein, nach NATO-Standards ausgebildete Militäreinheiten, die de
facto unter dem Kommando westlicher Berater stehen.

https://www.anti-spiegel.ru/2022/russische-propaganda-oder-wahrheit-hat-selensky-mit-der-atomaren-aufruestung-der-ukraine-gedroht/
https://www.anti-spiegel.ru/2022/die-gruende-warum-russland-in-der-ukraine-interveniert-hat/
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Gleichzeitig wurde das in der Ukraine unmittelbar nach dem bewaffneten Staatsstreich von 2014
eingeführte Repressionsregime gegen die eigenen Bürger, auf das Härteste verschärft. Die Politik der
Einschüchterung, des Terrors und der Gewalt nimmt immer massivere, schrecklichere und barbarischere
Formen an.

Ich möchte betonen, dass wir wissen, dass die Mehrheit der Menschen, die in den von den Neonazis
befreiten Gebieten leben, vor allem in den historischen Gebieten von Noworossija, nicht unter dem Joch
des Neonazi-Regimes stehen wollen. In Saporoschje, der Region Cherson, Lugansk und Donezk sahen
und sehen sie die Gräueltaten, die die Neonazis in den besetzten Bezirken der Region Charkow
durchführen. Die Nachfahren der Banderisten und Nazi-Strafbataillone töten Menschen, foltern sie,
werfen sie ins Gefängnis, begleichen alte Rechnungen, massakrieren und foltern Zivilisten.

Vor Beginn der Feindseligkeiten lebten mehr als 7,5 Millionen Menschen in den Volksrepubliken Donezk
und Lugansk sowie in den Regionen Saporoschje und Cherson. Viele von ihnen waren gezwungen, zu
Flüchtlinge zu werden und ihre Heimat zu verlassen. Diejenigen, die geblieben sind – etwa fünf Millionen
Menschen – sind nun ständigen Artillerie- und Raketenangriffen der militanten Neonazis ausgesetzt. Sie
greifen Krankenhäuser und Schulen an und verüben Terroranschläge gegen Zivilisten. (Anm. d. Übers.:
Auch das ist wahr und unbestritten, allerdings werden die Terroristen im Westen als Partisanen
bezeichnet)

Wir können die uns nahe stehenden Menschen nicht, wir haben kein moralisches Recht dazu, den
Folterern ausliefern, wir können ihren aufrichtigen Wunsch, ihr Schicksal selbst zu bestimmen, nicht
ignorieren. Die Parlamente der Volksrepubliken des Donbass und die Militärverwaltungen der Regionen
Cherson und Saporoschje haben beschlossen, Referenden über die Zukunft dieser Gebiete abzuhalten,
und uns, Russland, gebeten, diesen Schritt zu unterstützen.

Ich betone, dass wir alles tun werden, um sichere Bedingungen für die Volksabstimmungen zu
gewährleisten, damit die Menschen ihren Willen zum Ausdruck bringen können. Und wir werden die
Entscheidung, die die Mehrheit der Bewohner der Volksrepubliken Donezk und Lugansk sowie der
Regionen Saporoschje und Cherson über ihre Zukunft treffen wird, unterstützen.

Liebe Freunde!

Heute operieren unsere Streitkräfte, wie ich bereits gesagt habe, an einer mehr als tausend Kilometer
langen Kontaktlinie und stehen nicht nur neonazistischen Formationen, sondern dem gesamten
militärischen Apparat des kollektiven Westens gegenüber.

In dieser Situation halte ich es für notwendig, folgenden Beschluss zu fassen, der den Bedrohungen, mit
denen wir konfrontiert sind, voll und ganz gerecht wird, nämlich zum Schutz unseres Heimatlandes,
seiner Souveränität und territorialen Integrität, zur Gewährleistung der Sicherheit unseres Volkes und der
Menschen in den befreiten Gebieten den Vorschlag des Verteidigungsministeriums und des Generalstabs
zu unterstützen, in der Russischen Föderation eine Teilmobilmachung durchzuführen.

Ich wiederhole: Es handelt sich um eine Teilmobilisierung, das heißt, dass nur Reservisten zum
Militärdienst einberufen werden, und zwar vor allem diejenigen, die in den Reihen der Streitkräfte gedient
haben und über bestimmte militärische Berufe und einschlägige Erfahrungen verfügen.

https://www.anti-spiegel.ru/2022/die-cia-hilft-dem-ukrainischen-geheimdienst-bei-terroranschlaegen/
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Diejenigen, die mobilisiert werden, durchlaufen eine zusätzliche militärische Ausbildung, bevor sie zu den
Einheiten entsandt werden, wobei die Erfahrungen der Militäroperation berücksichtigt werden.

Das Dekret über die Teilmobilisierung ist unterzeichnet.

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen werden die Kammern der Bundesversammlung – der
Föderationsrat und die Staatsduma – heute offiziell schriftlich informiert.

Die Mobilisierungsmaßnahmen werden heute, am 21. September, beginnen. Ich weise die Gouverneure
an, die Arbeit der Militärkommissariate in jeder erforderlichen Weise zu unterstützen.

Ich betone insbesondere, dass russische Staatsbürger, die im Rahmen der Mobilmachung zum
Militärdienst einberufen werden, den Status, die Ansprüche und alle sozialen Garantien wie
Berufssoldaten erhalten.

Ich möchte hinzufügen, dass der Erlass über die Teilmobilisierung auch zusätzliche Maßnahmen zur
Erfüllung des staatlichen Verteidigungsauftrags vorsieht. Die Direktoren des militärisch-industriellen
Komplexes sind unmittelbar für die Steigerung der Produktion von Waffen und militärischer Ausrüstung
sowie für die Bereitstellung zusätzlicher Produktionskapazitäten verantwortlich. Im Gegenzug sollten alle
Fragen der materiellen, ressourcenbezogenen und finanziellen Unterstützung für Unternehmen der
Verteidigungsindustrie von der Regierung unverzüglich geklärt werden.

Liebe Freunde!

Mit seiner aggressiven anti-russischen Politik hat der Westen alle Grenzen überschritten. Wir hören
ständig Drohungen gegen unser Land und unser Volk. Einige unverantwortliche Politiker im Westen
sprechen nicht nur von Plänen zur Lieferung von Langstrecken-Offensivwaffen an die Ukraine –
Systeme, die Angriffe auf die Krim und anderen Regionen Russlands ermöglichen würden.

Derartige Terrorangriffe, bei denen auch westliche Waffen zum Einsatz kommen, werden bereits in
Grenzregionen in Belgorod und Kursk durchgeführt. Die NATO führt in ganz Südrussland
Echtzeitaufklärung durch und setzt dabei moderne Systeme, Flugzeuge, Schiffe, Satelliten und
strategische Drohnen ein.

Washington, London und Brüssel drängen Kiew direkt dazu, Militäraktionen auf unser Territorium zu
verlegen. Sie sagen bereits offen, dass Russland mit allen Mitteln auf dem Schlachtfeld besiegt werden
muss, gefolgt vom Entzug politischer, wirtschaftlicher, kultureller und überhaupt aller Art von Souveränität
und der vollständigen Ausplünderung unseres Landes.

Das geht bis zu nuklearer Erpressung. Ich spreche nicht nur von dem vom Westen unterstützten
Beschuss des Kernkraftwerks Saporoschje, wodurch eine nukleare Katastrophe droht, sondern auch von
den Äußerungen einiger hochrangiger Vertreter führender NATO-Länder über die Möglichkeit und
Zulässigkeit des Einsatzes von Massenvernichtungswaffen – Kernwaffen – gegen Russland.

Diejenigen, die solche Erklärungen gegenüber Russland machen, möchte ich daran erinnern, dass auch
unser Land über verschiedene Zerstörungsmittel verfügt, von denen einige Komponenten fortschrittlicher
sind als die der NATO-Länder. Wenn die territoriale Integrität unseres Landes bedroht ist, werden wir
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natürlich alle uns zur Verfügung stehenden Mittel einsetzen, um Russland und unser Volk zu verteidigen.
Das ist kein Bluff.

Die Bürger Russlands können sicher sein: Die territoriale Integrität unseres Heimatlandes, unsere
Unabhängigkeit und unsere Freiheit werden – das möchte ich noch einmal betonen – mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln gesichert. Und diejenigen, die versuchen, uns mit Atomwaffen zu
erpressen, müssen wissen, dass der Wind auch in ihre Richtung wehen kann.

Es liegt in unserer historischen Tradition, in der Bestimmung unseres Volkes, denen Einhalt zu gebieten,
die nach der Weltherrschaft streben, die unsere Heimat, unser Mutterland, zu zerstückeln und zu
versklaven drohen. Wir werden das auch jetzt tun.

Ich glaube an Ihre Unterstützung.

Ende der Übersetzung


